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Im Miteinander  
die Welt verändern 

 
Als Prozessgestalter*in nimmst du 
dich neugierig und offen der Themen 
und Inhalte an, die unser 
Zusammenleben 
als Herausforde-
rungen in sich 

trägt. Während deines Studiums 
machst du sie in selbstinitiierten 
Projekten sichtbar und zeigst  
Möglichkeiten zur Veränderung auf. 
Thematische Schwerpunkte liegen 
dabei auf Nachhaltigkeit, Gerechtig-
keit und Digitalität. 

In diesem Spannungsfeld entwickelst du Projekte, in denen 
nicht nur Menschen, sondern auch 
mehr-als-menschliche Akteur*- 
innen wie Tiere, Pflanzen, Pilze 
und Roboter wichtig sind. Prozess- 
gestaltung geht über die Vorgaben 
von klassischen Disziplinen hinaus 
– du lernst interdisziplinär, eigen-
initiativ und selbstorganisiert.  
Als Prozessgestalter*in wirst du  
in der Gegenwart handlungs- 
fähig und lernst, auf lebenswerte 
Zukünfte hinzuarbeiten.  

Materialität
(4, 5, 6) Ob Abfallverwertung, erneuerbare Ressourcen, Rapid  

Prototyping oder alternative Druckverfahren: Prozessgestalter*- 
innen experimentieren mit Materialitäten und stellen dabei Fragen 

zu zirkulärer, interaktiver und kritischer Gestaltung.

(4)

(6)

(5)

Prozessgestaltung 
am HyperWerk

Als Gestalter*innen prägen wir die Welt: Vom 
Formulieren eines Gedankens über das Führen  
unserer Beziehungen oder das Aufbauen unserer 
Organisationsstrukturen – alles in unserer Welt  
ist gestaltet. 

Am HyperWerk lernst du im Bachelorstudiengang 
Prozessgestaltung, unterschiedliche Formen  
des Zusammenlebens zu entwickeln und gesell- 
schaftlichen Wandel anzustossen. Wie können  
wir die vielfältigen  
Möglichkeiten der 
Gestaltung für den
Umgang  mit  unserer 
Umwelt  ein-
setzen? 

Awareness
(2, 3) Während Events, Workshops und kollaborativen Projekten 
schaffen Prozessgestalter*innen bewusste Auseinandersetzungen, 
um kritische Reflexionen und Achtsamkeit zu fördern. Dabei 
werden bestehende Machtstrukturen und die Sensibilisierung für 
gesellschaftliche Ungleichheiten aktiv thematisiert.

(1)

(2, 3)



Virtuelle Welten
(7, 8) Prozessgestalter*innen erschaffen virtuelle Welten und  
hinterfragen dabei bestehende Strukturen. Sie nutzen das  
vielseitige Potenzial der Digitalität, um Perspektivenwechsel zu  
ermöglichen und neue narrative Erfahrungen zu schaffen.

(7, 8)

Studieninhalte  

Im Verlauf deines Studiums  
eignest du dir vielfältige prozess- 
gestalterische Kompetenzen an:

Zusammenarbeit: 
Beziehungsweisen 

entwickeln 

Als Prozessgestalter*in lernst du,  
Beziehungsweisen zu gestalten, die 
gleichzeitig dynamisch und dennoch 
verbindlich sind. Ob im kollektiven 
Prozess einer Teamarbeit, im Ent-
werfen eines physischen Begegnungs-
raums oder in der Interaktion auf 
Distanz: Du schärfst deine Fähigkeit, 
vernetzt zu denken, Zusammen- 
hänge einzuschätzen und dies für 
deine Projekte zu nutzen. 

Gestaltung: 
mit neuen Ausdrucksformen  

experimentieren 

Während deines Studiums experimen- 
tierst du sowohl mit analogen als 
auch mit digitalen Werkzeugen: von 
Text, Illustration, Fotografie über
Audio, Video, Coding, 3D-Printing  
und Virtual Reality bis hin zu multi-
medialen, performativen oder ganz 
neuen Formaten. Durch eine spiele- 
rische Herangehensweise ent- 
stehen auf der Suche nach 
den passenden Ausdrucks-
weisen entschlossene  
Umsetzungen mit neuen 
Ästhetiken.  

Reflexion:
kritisch und achtsam  

dokumentieren und  
diskutieren 

In der Auseinandersetzung mit deinen 
Studieninhalten lernst du, kritisch  
zu reflektieren und Normen zu hinter-
fragen. Diversitätssensibel eignest 
du dir Wissen an, das die Vielfalt an 
unterschiedlichen Perspektiven  
verdeutlicht. Dabei berücksichtigst du 
die politischen Dimensionen deiner  
Tätigkeit, und du übst, wissenschaft-
lich zu arbeiten.  

(9, 10)



Storytelling
(9,10) Storytelling wird von Prozessgestalter*innen in 
multimedialen Formaten eingesetzt, um komplexe Inhalte 
zugänglich zu machen und emotionale Verbindungen  
zu schaffen. Dabei experimentieren sie mit verschiedenen 
Kommunikationskanälen wie Radio und Social Media.

Hosting
(11, 12, 13) Durch die bewusste Arbeit mit Essen und mit 
Konzepten des Gastgebens gestalten Prozessgestalter*- 
innen einladende und inspirierende Momente, um Menschen  
zusammenzubringen und Austausch zu fördern.

(11)

(12)

(13)

Das HyperWerk: 
selbstgestaltetes  

Studieren  

Der Bachelorstudiengang Prozess-
gestaltung am HyperWerk ist in das 
Institut Experimentelles Design und 
Medienkulturen (IXDM) der Hoch- 
schule für Gestaltung und Kunst Basel  
FHNW eingebunden und nutzt seine 
zahlreichen Schnittstellen zu anderen  
Studiengängen. 

Das HyperWerk ist ein experimentelles 
Lab und ein sich ständig wandelnder 
Möglichkeitsraum. Das bedeutet viele 
Freiheiten und Gestaltungsraum  
für intensives und aktives Studieren. 
In diesem Umfeld lernst du, dir aus 
eigenem Antrieb Wissen anzueignen 
und deine Projekte zu initiieren: Wir 
unterstützen  dich  in  der  eigenständigen
Umsetzung von der Idee über die  
Konzeption bis zur Produktion und 
darüber hinaus.  

Im Studium Prozessgestaltung am  
HyperWerk sind Selbstorganisation 
und Engagement gefragt. In den  
Modulen stellst du aus den angebo- 
tenen Workshops dein Programm  
zusammen, vertiefst dich in deine 
Themen, setzt eigene Schwerpunkte 
und Lernfelder. Du wirst in deinem 
gesamten Studium durch ein indivi-
duelles Mentoring begleitet, das  
dir hilft, deine Ziele zu bestimmen  
und zu erreichen.

Perspektiven für 
Prozessgestalter*innen  

Die Perspektiven für Absolvent*innen 
sind genauso unterschiedlich wie  
die individuellen Lernwege der Studie-
renden. Nach dem Studium treibst  
du gesellschaftliche Transformation  
interaktiv, kollektiv und prozessorien-
tiert voran. Du kannst deine Fähig-
keiten projektleitend, vernetzend und 
disziplinenübergreifend einsetzen.  

Absolvent*innen des Studiengangs 
Prozessgestaltung am HyperWerk 
arbeiten in Projekten, Agenturen  
und Institutionen in den Bereichen 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung,  
Anti-Diskriminierung, Gestaltung, 
Kulturmanagement, Bildung,  
Unternehmensberatung, Stadtent-
wicklung und Eventorganisation  
oder in dem Themenfeld des selbst 
gewählten Schwerpunkts. 

Grafik und Projektleitung 
Ivana Jovic

Text 
Matthias Böttger, Anna Laederach,  

Ivana Jovic und Ralf Neubauer  
in Zusammenarbeit mit Ann Mbuti

Selbstportrait-Installation 
Azura Silberschmidt in Zusammenhang mit 
ihrer Diplomarbeit Narrative Agency Making

Fotos  
Matthias Böttger (9) und (11)  

Ivana Jovic (4), (5), (6), (7), (8) und (12) 
Selbstportrait-Installation (1) und (14)  

Selva Meyer (10) 
Reto Monigatti (13) 

Quentin Yorke (2) und (3)(14)



Bewerbung 

Der Bachelor in Prozessgestaltung am 
HyperWerk ist etwas für dich? Dann 
kannst du dich bis zum 15. Februar 
2024 über das Online-Anmeldeformular
auf der folgenden Website anmelden: 
www.fhnw.ch/hgk/apply

Dort findest du auch Informationen 
dazu, welche Voraussetzungen du 
mitbringen solltest – die Zulassung  
ist über den schulischen Weg, mit  
Arbeitserfahrung oder mit einer ge-
stalterischen Vorbildung möglich. 

Bewerbungsprozess 

Nach der Anmeldebestätigung  
bekommst du eine kurze, schriftliche 
Aufgabe von uns. Wir möchten  
erfahren, was dich zum Studium  
Prozessgestaltung motiviert.  
Im nächsten Schritt laden wir dich 
dazu ein, während eines gemein- 
samen Wochenendes herauszu- 
finden, ob der Studiengang zu dir 
passt. Der Aufnahmeworkshop  
findet vom 26.–28. April 2024 statt. 

Solltest du noch Fragen haben oder 
das Gespräch bezüglich deiner  
Bewerbung suchen, nimm vor deiner 
Online-Anmeldung gerne mit uns  
Kontakt auf, und wir schauen uns  
deine Unterlagen gemeinsam an. 

Info-Anlässe 

Besuche uns am HyperWerk und  
lerne die Menschen kennen, die den  
Studiengang ausmachen. Aktuelle 
Studierende, Mitarbeitende, Mentor*- 
innen – wir freuen uns, mit dir ins  
Gespräch zu kommen. 
 
20. September 2023 
Info-Anlass im Rahmen der  
Diplomausstellung NEXT Generation   

15. November 2023  
Info-Anlass im Spätherbst  

19. Januar 2024  
Open House der Hochschule für 
Gestaltung und Kunst Basel FHNW  

HyperMagazine  

Das HyperMagazine ist unser Online- 
Blog. Hier bekommst du einen  
vertieften Einblick in das Wirken  
von Prozessgestalter*innen am  
HyperWerk und erfährst mehr über 
aktuelle Projekte und Workshops:  
www.hypermagazine.ch

Kontakt  

Hochschule für Gestaltung  
und Kunst Basel FHNW  
Institut IXDM  
Prozessgestaltung am HyperWerk 
Freilager-Platz 1  
Postfach  
CH-4002 Basel  

www.fhnw.ch/hgk/prozessgestaltung
admission.BA-prozessgestaltung.hgk@fhnw.ch  

http://www.fhnw.ch/hgk/apply   
http://www.hypermagazine.ch
http://www.fhnw.ch/hgk/prozessgestaltung
mailto:admission.BA-prozessgestaltung.hgk@fhnw.ch 

